
ISS N 0323-3308 

1/1982 INHALT 

VEB Verlag Technik' 1020 Berlin 
Träger des Ordens 
"Banner der Arbeit" [l<I 111 ~:~~~;::;~ "h";' 

Fachverband 
Land- . Forsl - und 

. Nahrungsgülenechnik 

Redaklionsbeiral 
- Träger der Goldenen Plakelle der KDT -

Obering. R. Blumenlhal 
Obering. H. Böldicke 
Dr. H. Filzlhum 
Dipl.-Ing. D. Gebhardl 
Dr. W. Masche 
Dr. G. Müller 
Ing. Erika Rasche 
Dr. H. Robinski 
Prof. Dr. sc. lechn. D. Rössel (Vorsilzender) 
Dipl.-Landw. H. Rünger 
Ing. L. Schumann 
Ing. W. Schurig 
Dr. A. Spengler 
Ing. M. Stein mann 
Dr. A . Sliri 
Dr. sc. lechn. D. Troppens 
Dr. K. Ulrich 
Dr. W. Ven! 

Unser TItdbild 
Einen hohen Stellenwert bei der Verbesserung der 
Bodenfruchtbarkeit hat die Versorgung der Böden mit 
organischer Substanz. Deshalb sind alle verfügbaren 
Reserven für die Produktion organischer Düngestoffe 
zu nulzen. Möglich ist z. B. die Einbeziehung von 
GüUe beim Anlegen von M-Mieten. Einige Hinweise 
zur Produktion von organischen Düngestoffen wer­
den in den beiden ersten Beiträgen dieses Heftes ge­
geben. (Foto: G . Schmidt) 
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In eigener Sache 

Der VorsitzElnde des Fachverbands Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT 
hat mit Wirkung vom 1.Januar 1982 
p'rof. Dr. sc. techno Dietmar Rössel zum 
neuen Vorsitzenden des Redaktionsbeirats 
unserer Fachzeitschrift berufen (siehe 
"Unser Porträt"). Zum Kollektiv des Beirats 
gehören jetzt 18 Mitglieder. Eine Fachkolle­
gin und 17 Fachkollegen, deren Namen auf 
der ersten Seite jeder Ausgabe zu finden 
sind, sollen nachfolgend ebenfalls näher 
vorgestellt werden: 
Obering. Reinhard Blumenthai, Direktor für 
Forschung und Entwicklung im Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen, VEB Traktoren­
werk Schönebeck 
Obering. Horst Böldicke, stellvertretender 
Vorsitzender und Sekretär des Fachver­
bands Land~, Forst- und Nahrungsgütertech­
nik der KDT 
Dr. Heinz Fitzthum, wissenschaftlicher Ober­
assistent an der Sektion Kraftfahrzeug-, 
Land- und Fördertechnik der TU Dresden . 
Dipl.-Ing. Dieter Gebhardt, Gruppenleiter 
Melkstandanlagen im Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen, ,VEB Anlagenbau Impulsa 
Elsterwerda 
Dr. Wilhelm Masche, Direktor für Beschaf­
fung und Absatz im VEB Ausrüstungskom­
binat für Rinder- und Schweineanlagen 
Nauen 
Dr. Gerhard Müller, Abteilungsleiter Infor­
mation/Dokumentation im Betriebsteil Pots-

Unser Porträt 

Prof. Dr. sc. techno 
Dietmar Rössel 

Dietmar Rössel wurde im Jahr 1938 als Sohn 
eines Bergarbeiters geboren. Nach dem 
Abitur 1956 leistete er einen dreijährigen 
Ehrendienst in den Reihen der Nationalen 
Volksarmee. AnSChließend begann er an der 
Fakultät für Maschinenwesen, Fachrichtung 
Landmaschinentechnik, der Technischen 
Universität Dresden ein Studium, das er im 
Jahr 1965 mit dem Diplom abschloß. Paral­
lel zu dieser Ausbildung qualifizierte er sich 
erfolgreich auf dem Gebiet der Ingenieur­
pädagogik und legte die Grundprüfung als 
E-Schweißer ab. 
Von 1965 bis 1971 war Dipl.-Ing. Rössel wis­
senschaftlicher Assistent und Oberassistent 
am Institut für Landtechnik bzw. an der dar­
aus entstandenen Sektion Landtechnik der 
Universität Rostock. Seine Tätigkeit umfaßte 
den Einsatz im Landmaschinenlabor; die 
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dam-Bornim des Forschungszentrums für 
Mechanisierung der Landwirtschaft Schlie­
ben/Bornim 
Ing. Erika Rasche, Inspektor für Landtechnik 
beim VEB Kombinat für Landtechnische In­
standhaltung Dresden 
Dr. Horst Robinski, Fachschullehrer an der 
Ingenieurschule für Landtechnik Nordhau­
sen 
Dipl.-Landw. Hermann Rünger, Abteilungs­
leiter Pflanzenproduktion in der Zentralen 
Prüfstelle für Landtechnik Potsdam­
Bornim 
Ing. Lothar Schumann, Sektorenleiter ' In­
standhaltung im Ministerium für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
Ing. Wolfgang Schurig, Abteilungsleiter 
Technologie im VEB Landtechnischer An­
lagenbau Rostock 
,Dr. Artur Spengler, Direktor des VEG Pflan­
zenproduktion "Thomas Müntzer" Mem­
leben 
Ing. Manfred Steinmann, Sekretär beim 
DDR-Leitbetrieb der Erzeugnisgruppe "Vor­
beugende Instandhaltung mobiler Land­
technik", VEB KfL Görlitz/Niesky 
Dr. Arnim Stirl, stellvertretender Leiter der 
ZBE Industrielle Milchproduktion Paulinen­
aue 
Dr. Dieter Troppens, Hochschuldozent an 
der Sektion Landtechnik der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock 
Dr. Klaus Ulrich, Leitet für Prognose im 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen 
Neustadt in Sachsen 

Vorbereitung und Durchführung von Übun­
gen in den Lehrgebieten "Fördertechnik" 
und "Landmaschinentechnik" sowie den 
Einsatz als Lehrbeauftragter im Lehrgebiet 
"Projektierung technischer Ausrüstun­
gen". 
Im Jahr 1969 verteidigte er erfolgreich seine 
Promotion A zum Thema "Systematische 
und zufällige Fehler von Massedosieran­
lagen beim Einsatz in der Landwirtschaft". 
Nach dem Erwerb der Facultas docendi für 
die Lehrgebiete .. Maschinenuntersuchung" 
und "Fördertechnik" wurde DrAng. Rössel 
im Jahr 1971 zum Hochschuldozenten für 
die Lehrgebiete "Fördertechnik" und "Pro­
jektierung technischer Ausrüstungen" be­
rufen. Ihm wurden vielfältige Aufgaben in 
der Forschun~ übertragen, die er sowohl als 
Mitglied wie auch als Leiter von Forschungs­
kollektiven bearbeitete und ' aus denen 
mehrere Wirtschaftspatente abgeleitet wer­
den konnten. Seine besondere Auf­
merksamkeit galt dabei auch der Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses. Als 
Betreuer von Studenten, Forschungsstuden­
ten und Aspiranten hatte er einen wesent­
lichen Einfluß auf die wissenschaftliche 
Qualifizierung der Nachwuchskader. Er 
selbst qualifizierte sich u. a. durch ein Zu­
satzstudium an der Hochschule für Land­
maschinenbau Rostow am Don (UdSSR). 
Ab 1974 übte er in Rostock die Fuktion des 
stellvertretenden Sektionsdirektors für 
Erziehung und Ausbildung aus. Er ver­
teidigte 1975 mit Erfolg seine Promotion B 
zum Thema "Beitrag zur technischen Kenn­
zeichnung landwirtschaftlicher Stoffe". 

Dr. Wilhelm Vent, Leiter für wissenschaft­
lich-technische Grundsatzfragen im Kom­
binat Fortschritt Landmaschinen, VEB Wei­
mar-Werk. 
Im vergangenen Monat haben wir die lang­
fristige thematische Konzeption unserer 
Zeitschrift für den Fünfjahrplanzeitraum bis 
1985 beraten und beschlossen. Wir sehen 
weiterhin unsere wesentliche Aufgabe 
darin, durch aktuelle und zukunftsorientierte 
Veröffentlichungen unter den ständig 
wachsenden Anforderungen an unser Fach­
gebiet zur Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts beizutrac 
gen . Als Organ des Fachverbands Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT 
werden wir uns deshalb im Jahr 1982 noch 
mehr als bisher auf Fragen der rationellen 
Energieanwendung, der TUL-Prozesse, der 
Rationalisierungsmittelfertigung, der vor­
beugenden Instandhaltung sowie der Ra­
tionalisierung und Rekonstruktion bestehen­
der Stallanlagen konzentrieren. Neben Er­
gebnissen aus Forschung und Entwicklung, 
die praxiswirksam werden sollen, werden wir 
vor allem den Erfahrungsaustausch im 
Neuererwesen durch gezielte Beiträge un­
terstützen. Unsere ständigen Rubriken sol­
len weiter verbessert werden, um die Infor­
mationsdichte zu erhöhen, Teilen Sie uns 
auch im neuen Jahr Ihre Meinung, Kritiken 
und Vorschläge zum Inhalt und zur Gestal­
tung der .. agrartechriik" mit I 

Die Redaktion 

Gleichzeitig mit der Berufung zum ordent­
lichen Professor wurde Dr. sc. techno Rössel 
im September 1979 der Lehrstuhl "Maschi­
nen- und Anlagentechnik" an der In­
genieurhochschule Berlin-Wartenberg über­
tragen. Hier setzte sich der in Rostock be­
gonnene Weg der Lehr- und Forschungs­
tätigkeit konsequent fort. Im April 1980 
wurde Professor Rössel zum Direktor der 
neugegründeten Sektion .. Mechanisierung 
der Tierproduktion" berufen. Seine, um­
fangreichen Kenntnisse und Erfahrungen, 
die er durch die Ausübung verschiedener 
ehrenamtlicher Funktionen in der Partei der 
Arbeiterklasse und in gesellschaftlichen Or­
ganisationen, wie Z. B. in der KDT, sammeln 
konnte, helfen ihm bei der Lösung der ver­
antwortungsvollen Aufgaben als Hochschul­
.lehrer und als Sektionsdirektor. Die ständige 
Zusammenarbeit mit allen Partnern ist fester 
Bestandteil seiner Leitungstätigkeit. Für her~ 
vorragende Ergebnisse in der wissenschaft­
lichen und gesellschaftlichen Arbeit wurde 
er als Aktivist geehrt und mit der Humboldt­
Medaille ausgezeichnet. Die bisher etwa 
30 Publikationen in der WissenschaftlichEIn 
Zeitschrift der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock und in der Fachzeitschrift .. agrar­
technik" sind Ausdruck dafür, daß Prof. Dr. 
sc. techno Rössel bestrebt ist, gewonnene 
Erkenntnisse aus der landtechnischen For­
schung im wissenschaftlichen Meinungs­
streit zur Diskussion zu stellen. Als Vor­
sitzender des Redaktionsbeirats der "agrar,­
technik" wird er der Zeitschrift sicherlich ' 
einige neue Impulse verleihen können. 
AK 3246 Dr.E. Schneider, KOT 
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4. Zusammenfassung 
Experimentelle Untersuchungen zur Verbes­
serung der Werkzeugbestückung des Saatbett­
bereitungsgeräts B 601 brachten folgende 
Ergebnisse: 

- Linsenpacker mit Rundstahlring als Ab­
nutzungsreserve sind gegenüber dem Lin­
senpacker ohne Verschleißring sowohl hin­
sichtlich der effektiven Lebensdauer als 
auch hinsichtlich des Zugkraftbedarfs und 
des Arbeitseffekts vorteilhaft und für leicht 
bearbeitbare Böden gut geeignet. Auf 
schwer bearbeitbaren Böden wird der Ar-

beitseffekt der Packerwerkzeuge durch 
Einsatz von materialsparenden Scheiben­
packern verbessert. 

- Eine vor den rollenden Werkzeugen an­
geordnete Zinkenreihe wirkt sich vor allem 
auf die Ebenheit der Flächen günstig aus. 

- Winkelstabkrümler sind den Krümlern mit 
abwechselnd angeordneten Rohren und 
Flachstahlstäben im Arbeitseffekt und hin­
sichtlich des Verklebens bei feuchten 
Böden und des Verklemmens von Steinen 
überlegen. Die Anordnung der Winkelstäbe 
parallel zur Drehachse bringt gegenüber der 
schrägen Anordnung keine Nachteile bei 

Kombination des Pfluges 6-PHX-35-1 H 
mit dem Saatbettbereitungsgerät B 602 

In der DDR werden z. Z. weit über die Hälfte 
des gesamten Ackerlandes mit Traktoren der 
50. und 3o.kN-Zugkraftklasse bearbeitet. Dazu 
wurden Pflüge entwickelt (B 500, B 501, B 550) 
oder importiert (6-PHX-35-IH aus der CSSR) 
und gleichzeitig neue Saatbettbereitungsgeräte 
(B 601, B 602) als Nachlaufgeräte zu diesen 
Pflügen gefertigt. 
Die Kombination des Pflügens mit einem er­
sten Arbeitsgang der Saatbettbereitung ist nicht 
nur eine ökonomische und energetische, son­
dern auch eine ackerbauliche Notwendigkeit. 
Beim Pflügen kommt meist noch feuchter 
Boden nach oben, der durch die Saatbettberei­
tungsgeräte zu einem optimalen Termin ge­
krümelt, eingeebnet und verdichtet wird. Bleibt 
er dagegen unbearbeitet liegen, so verdunstet 
das verbliebene Wasser infolge der Hohlräume 
und großen Oberfläche schnell und die Schol­
Ien verhärten. Das Krümeln eines solchen aus­
getrockneten Bodens und dessen Verdichtung 
sind nur mit hohem zusätzlichen Aufwand 
möglich. Dabei wird dann trotzdem keine so 
gute Saatbettqualität erreicht wie bei soforti­
gem kombinierten Einsatz. Auch die an­
gestrebte kurze Zeitspanne zwischen Ernte und 
Neuaussaat erfordert den Einsatz dieser Ge­
räte. Diese Forderung tritt durch den verstärk­
ten Anbau von Zwischenfrüchten immer mehr 
in den Vordergrund und gilt auch dann, wenn 
Wintergetreide zum günstigen Termin nach 
Hackfrüchten ausgesät werden soll. 
In der 3o.kN-Zugkraftklasse kommt in der 
DDR der Pflug 6-PHX-35-1H von ROSS Roud­
nice (CSSR) kombiniert mit dem Saatbett­
bereitungsgerät B 602 und dem Traktor 
T-I50 K zum Einsatz. Es unterscheidet sich 
vom B 601 nur durch eine auf 2,5 m verringerte 
Arbeitsbreite. Dadurch ist es möglich, mit Pflü­
gen bis maximal 2,4 m eine Kombination zu 
bilden. An zwei nebeneinander pendelnd auf­
gehängten Werkzeugrahmen können je 3 rol­
lende Werkzeuge befestigt werden, so daß 
3 Werkzeugreihen mit unterschiedlichem Be­
arbeitungseffekt wirksam werden. 
Die' Arbeitswerkzeuge Packer, Packer Iiir 
schwere Böden, Sternkrümler oder Stabkrüm­
ler können entsprechend den Bodenbedingun­
gen variiert eingesetzt werden. 
Das Sa2.~~;:,abereitungsgerät B 602 hat einen 
Leichtbau-Hohlprofilrahmen mit zwei Lauf­
rädern , die hydraulisch betätigt werden. Der 
Aushebemechanismus ist so gestaltet, daß das 
vordere Rad bei der Arbeit den Boden berührt 
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und Nickbewegungen des Geräts vor allem bei 
hohen Arbeitsgeschwindigkeiten verhindert. 
Das hintere Rad wird so weit ausgehoben, daß 
es keine Spuren hinterläßt. 
Das Gerät ist während des Straßentransports 
an der Kopplungseinrichtung des Pfluges be­
festigt. Diese Verbindung bleibt auch in Ar­
beitsstellung bestehen, wenn das Gerät durch 
Zurückstoßen des Pfluges zur Seite ge­
schwenkt und mit einer Zugkette eine zweite 
Verbindung zum Pflug hergestellt wird. 
Die Hydraulikanlagen des Pfluges und des 
Saatbettbereitungsgeräts sind synchron ge­
schaltet, so daß arn Vorgewende das Ausheben 
bzw. Absetzen gleichzeitig und in waagerechter 
Lage erfolgen. Der gemeinsame Straßentrans­
port der gesamten Kombination ist in der DDR 
statthaft; dazu wurde eine Sondergenehmigung 
erteilt. Der Solotransport ist ebenfalJs mög­
lich. 
Die Kopplungseinrichtung ist ein räumlich ge­
kröpfter Ausleger mit einem Zugrnaul zum 
Anhängen des B 602. Ein seitlicher Arm dient 
zur Aufnahme der Rückstoßkette, damit beim 
Zurückstoßen oder bei Gefälle das Gerät nicht 
in den Pflug hineinfährt. 
Zum Lieferurnfang der Kopplungseinrichtung 

pflug 6-PHX-35-IH mit 
Saatbettbereirungsgerät 
B 602 

(Foto: G. Schmidt) 

der mit dem Pflug kombinierten Saatbett­
bereitung. 

Uteratur 
[1) Petelkau, H .; Bosse, 0 .; Marschter, R.: Einige 

Ergebnisse der ackerbaulichen Erprobung des 
Aufsattel-Beelpfluges B550 und des B550 in 
Kombination mit dem Saatbettbereitungsgerät 
B601. agrartechnik 28 (1978) H. 6. S. 246-248. 

[2) Hintze, G.: Untersuchung von Gerätekombina­
tionen aus pflug und Saatbettbereitungsgerät und 
Ableirung konstruktiver Vorschläge zur Verbes­
serung der Saatbettbereitungswerkzeuge. IH Ber­
Iin-Wartenberg, Diplomarbeit 1979 (unveröffent­
licht). 
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gehören auch Hydraulik- und Elektrikleitungen 
sowie bestimmte Befestigungselemente, die an 
den Pflug geschraubt bzw. geschweißt werden. 
Die Kopplungseinrichtung wird am Rah­
menende des Pfluges angeschraubt. 

Technische Daten des B 602: 

Arbeitsbreite 
Länge in Transport­
steIlung 
Breite in Transport­
steIlung 
Höhe in Transport­
steIlung 
Masse 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Transportgeschwindigkeit 
mit Pflug 
Bereifung 

2500mm 

4200mm 

2930mm 

1680mm 
I 460 bis I 800 kg 
bis 12 krn/h 

bis 20krn/h 
10-15 

AK3236 Dipl.-Ing.J. Erler,KDT/ 
Dipl.-Ing. K. Gerlach, KDT 
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- Spontaninterpretationsversuch mit nach­
folgender Befragung über die Bekanntheit 
des symbolisierten Sachverhalts 

- Lernversuch nach einem speziellen Lern­
verfahren 

- Unterscheidungsversuch unter erschwerten 
(schwelligen) Wahrnehmungsbedingungen. 

Als Beurteilungsdaten resultierten aus diesen 
Prüfungssituationen: 

- Spontaninterpretationsrate und Verwechs­
lungsmatrix unter Vorgabe eines allgemei­
nen . Interpretationstextes bei normalen 
Sichtbedingungen 

- Erkennungsrate und Verwechslungsmatrix 
unter wahrnehmungsschwelligen Sicht­
bedingungen bei Garantie der Beherrschung 
der Symbolbenennung 

- Anzahl notwendiger Lerndurchgänge bis 

Bild 5 
Symbole des Standards 
TGL 28607 in der Ka· 
bine des Mähdreschers 
E516 

Bild 6 
Schallkasten der auto· 
matischen Steintrennan­
lage E691 mit Symbolen 
aus dem Standard 
TGL 28607 

zur richtigen Reproduktion der Symbol­
bedeutung 

- Bekanntheitsgrad der symbolischen Sach­
verhalte 

- Figur-Grund-Kontrast-Schwellen der Sym­
bole. 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente 
zu verschiedenen Themen 

DD-PS 143546 Int. CI. AOI M 7/00 
Anmeldetag: 21. Mai 1979 

"Verfahren und Vorrichtung zum Austragen 
von Aerosolen" 
Erlinder: O. Kreutzmann u. a . 
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In Großstallanlagen, Lagerräumen und dgJ. 
macht sich zwischenzeitlich eine Sterilisation 
aller Einrichtungsgegenstände und Wände er­
forderlich. Gefordert wird eine gleichmäßige 
Tröpfchenstruktur, die über große Reichweiten 
auszutragen ist. 

Das im Bild I dargestellte erfindungsgemäße 
Gerät besteht aus dem Ventilator a, einem 
Gehäuse b, dem Auffangtrichter c, einer kreis­
ringförmigen Leiteinrichtung e und den Zer­
stäuberdüsen f. Die Wirkung wird dadurch 

4. Ergebnis 
Die Symbole sind hinsichtlich ihrer figuralen 
und formalen Eigenschaften wahrnehmungs­
und nutzensgünstig gestaltet. Ihre Rahmenab­
messungen garantieren gute Anordnungsmög­
lichkeiten, auch im Fall notwendiger Symbol­
häufungen (z. B. auf Schaltpulten u. ä.). Die 
Verwendung einer Begrenzungslinie (Umran­
dung) wirkt sich im Fall gehäufter Anbringung 
günstig auf die Abhebung der Symbole von­
einander aus. Die optische Hervorhebung nut­
zensbedeutsamer Symbole ist durch Verände­
rung der Größe möglich. 
Die erarbeiteten Symbole werden bei landtech­
nischen Arbeitsmitteln im VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen angewendet. Zur 
Zeit wird in verstärktem Maß der landtech­
nische Anlagenbau in das Symbolsystem ein­
bezogen. Die dem Autor bisher bekannt ge­
machten Ergebnisse zeichnen sich durch ge­
stalterische Einfachheit aus, und die begriffs­
logisch verknüpften Inhalte sind durchgängig 
gut gelöst. Sie werden in absehbarer Zeit Be­
standteil des Standards TGL 28607. 
Es besteht die Absicht, die Probleme der Gar­
tenbautechnik und der Forstwirtschaft in­
nerhalb dieses Standards zu berücksichtigen. 
Damit wird ' dem Symbolsystem eine noch 
breitere Anwendungspalette ermöglicht. 

Uteratur 
[I] Miersch, W.: Sinnbildgestaltung. form und zweck 

(1976) H. 2. A 2941 

I) Dem Abschn.3. liegen Ergebnisse einer psycho­
logischen Prüfung des Symbolsystems rur die 
Landwirtschaft zugrunde. Autor: Dr. H. Rawn, 

. TU Dresden. 

erzielt, daß in den langsamen ringförmigen 
Luftstrom, der in der Leiteinrichtung d 
gleichgerichtet wird, die Flüssigkeit zerstäubt 
wird. Der schwach verdichtete, gleiChgerich­
tete schnellere Luftstrom im Zentrum und der 
langsamere Luftstrom, der das Aerosol trägt, 
expandieren in den dazwischen liegenden strö­
mungsfreien Raum g, wo sich beide Strömun­
gen berühren und vermischen. Durch die lang­
same Beschleunigung des Aerosol-Luft-Stroms 
kommt es nicht zum Aufprall und zur Vereini­
gung der Flüssigkeitströpfchen, und ein homo­
gener Aerosolstrom mit großer Reichweite wird 
ausgetragen . 

DD-WP 141600 Int. CI. AOI 025/04 
Anmeldetag: 23 . März 1979 

,,Amwerler für Rübenemtemaschinen" 
Erfinder: H. Herrmann u. a. 

Die bei Rübenerntemaschinen zwischen den 
Roderädern angeordneten Auswerfer haben 
die Aufgabe, die gerodeten Rüben auf den 
nachgeordneten Förderer zu werfen und dabei 
die Rüben und die Roderäder von anhaftender 
Erde zu befreien. Bekannt sind Auswerfer­
sterne mit starren Auswerferflügeln, auf denen 
Gummiplatten befestigt sind, die über die Kan-
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ten der Auswerferflügel hinausstellen und in 
ihrer Form angepaßt sind. Die überstehenden 
Kanten der Gummiplatten unterliegen einem 
starken Verschleiß. Der erfindungsgemäße 
elastische Auswerfer besteht aus der in Pfeil­
richtung angetriebenen Welle a mit vier federn­
den Schleuderflügeln b, die durch Bolzen c, 
Beilagen d und Muttern e mit den als Stütz­
fläche dienenden Räumflügeln f zusammen­
gespannt sind (Bild 2). Die Schleuderflügel b 
erfassen die Rüben schonend, indem sie bis zum 
Anliegen auf die Räumflügel f zuruckfedern. 
Die Kanten der Räumfliigel f säubern gleich­
zeitig die Seiten der Roderäder. 

Kurz informiert 

Internationales Kolloquium 
"Hydromechanlsation 21' 
aus der Sicht der Landtechnik 

Das zweite Kolloquium über Hydromechanisa­
tion mit internationaler Beteiligung - vertreten 
waren die Ungarische VR, die CSSR, die 
SR Rumänien und die VR Polen - fand vom 
30. September bis 2. Oktober 1981 in Rostock 
statt. Die tragenden Institutionen dieser Ver­
anstaltung waren der Wissenschaftsbereich 
Rohrleitungsbau und Armaturen der Sektion 
Apparate- und Anlagenbau der TH Magdeburg, 
der Lehrstuhl für Aufbereitungstechnik der TU 
für Schwerindustrie Miskolc (UVR) und der 
VEB Bagger-, Bugsier- und Bergungsreederei 
Rostock. Daraus wird er'sichtlich, daß das 
Hauptaniiegen darin bestand, den Erfahrungs­
austausch zur Problematik des hydromecha­
nischen Feststofftransports in der Industrie, im 
Bergbau und im Bauwesen anzuregen und 
neue, ökonomisch effektive Lösungsmöglich­
keiten zu zeigen. Trotz dieser Akzentuierung 
gab es bemerkenswerte Beiträge zum hydro­
mechanischen Transport von fests toff belade­
nen Aüssigkeiten' in Rohrleitungen mit Bei­
spielen aus der chemischen Industrie sowie aus 
der Wasser- und Landwirtschaft. 
Die Vorträge waren in folgenden Themenkrei­
sen zusammengefaßt: 
- Untersuchungen zu Strömungs- und Trans-

portvorgängen 
- Transport von Dreiphasengemischen 
- Bemessung, Betriebsverhalten, Meßtechnik 
- Einrichtungen und Verfahren der Hydro-

mechanisation 
- Anwendungsprobleme der Hydrornechani­
. .sation. 
Entsprec~nd der wachsenden Bedeutung der 
Güllewirtschaft und des hydromechanischen 
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DD-PS 134595 . Int. Cl. AOI D 55/262 
Anrneldetag: 21. Dezember Im 

"Bodengeführtes SchneIdwerk für Mähdre­
scher" . 
Erfinder: K. Fasold u. a. 

Das bodengeführte Schneidwerk in Segment­
bauweise dient der verlustarmen Ernte von 
Sonderkulturen mit tiefliegenden Fruchtstän­
den, die in einet geringen Höhe über dem Erd­
boden abgeschnitten werden müssen. Gemäß 
der Erfindung (Bild 3) sind an der über die 
gesamte Schnittbreite durchgehenden, durch 
den Messerantrieb des Schneidwerks geradli­
nig hin- und hergehend angetriebenen Mitneh­
merschiene a im Abstand der Schneidsegmente 
Mitnehmerplatten b mit an beiden Enden an-
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Gülletransports in der Landwirtschaft der so­
zialistischen Länder befaßten sich mehrere 
Referenten mit dem hydromechanischen 
Transport dieses Mediums in ~ohrleitungen. 
Parzonka, LandwiruchaftlictJe Akademie 
Wroctaw (VRP}, berichtete über Laborunter­
suchungen an Rindergülle mit Trockensub­
stanzgehalten von 1,80 bis 8,25 %. Er unter­
strich die Notwendigkeit, daß rtJeologische 
Untersuchungen im Hinblick auf die Bemes­
sung von Rohrleitungen die reproduzierbare ' 
Bestimmung der relevanten Stoffkenngrößen 
beinhalten müssen. Für Gülle ist eine dreipara­
metrige Aießfu"nktion mit den Größen Fließ­
grenze 1'0, Konsistenzfaktor kund Aießindex n 
anwendbar. Mit den bekannten dimensions­
losen Widerstandsgesetzen A = 64IRe., und 
A = 0,316 Rev -<>,25 ist das Widerstandsverhal­
ten der Gülle im lanUnaren und turbulenten 
Bereich hinreichend genau beschreibbar. Als 
kritische Reynoldszahl wird 
Rekr = 2 300 ... 3000 angegeben. 
Eckstädt, Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, 
berichtete über den derzeitigen Stand der 
Rohrleitungsbemessungfür den hydromecha­
nischen Gülletransport in der DDR. Ausgehend 
von dem im Standard TGL 6466/03 verankerten 
Druckverlusttabellenwerk von Hörnig, das die 
verbindliche Berechnungsvorschrift enthält, 
wurden neue Forschungsergebnisse zur kri­
tischen Ablagerungsgeschwindigkeit mitgeteilt 
und Minimalfließgeschwindigkeiten im Nenn­
weitenbereich von 80 bis 500 mm empfohlen. 
Weitere Ausführungen betrafen die Druckver­
lustberechnung für den laminaren Bereich nach 
der dreiparametrigen Fließfunktion von Her­
schel-BulkJey (s. a. Wasserwirtschaft-Wasser­
technik, Heft 6/1975) und zur Optimierung von 
hydromechanischen Rohrförderanlagen. Die 

geordneten EinsteUplatten c befestigt, die 
formschlüssig mit den an den Messerrücken d 
der Schneidsegmente , angeordneten Mitnah­
mestegen e in Verbindung stehen. Die 
Schneidsegmente sind um eine unterhalb des 
Trogbalkens fangeordnete Schwenkachse g in 
vertikaler Richtung schwenkbar. Die Schwenk­
achse g ist am freischwingenden Ende einer 
Konsole h angeordnet, die am Befestigungs­
winkei i des Trogbalkens f angeschraubt ist. 
Zwischen der Lagerung k der Schwenkachse g 
und den Außenseiten der Schneidsegmente 
sind jeweils zwei Traganne 1 und ein diese 
verbindendes Tragblech m angeordnet. Eine 
Blattfeder n druckt die Mähfinger 0 gegen den 
E~dboden. 
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Schlußfolgerungen für notwendige FOI­
schungsarbeiten stehen im Einklang mit den 
vom Forschungszentrum für Mechanisieruilg 
der Landwirtschaft Schlieben/Bornim verfolg­
ten Zielstellungen. 
Rakos, A1uterv-FKI Budapest (UVR), teilte die 
in Ungarn gewonnenen Erfahrungen zu Ge­
staltung und Betrieb von Fördersystemen für 
Abwasserschlämme und Gülle unter dem 
Blickwinkel der wachsenden Anforderungen 
durch den Umweltschutz mit. Die annähernd 
I 000 großen Tierproduktionsanlagen bringen 
eine biologische Belastung, die der von 10 Mill. 
Menschen entspricht. Die immer länger wer­
denden Transportentfernungen für die Ver­
regnung oder Deponie werden verstärkt mit 
Hilfe von Rohrleitungen überwunden. Für 
kurze Förderstrecken kommen Aygt-Purnpen 
zum Einsatz, für größere werden Schrauben­
pumpen eingesetzt. In .Ungarnhat auch der sog. 

' Rohrkamineraufgeber (wechselweise Takte 
von KJarwasser und Gülle) praktische Bedeu­
tung erlangt. Zur Rohrleitungsbemessung wird 
empfohlen, Mindestwerte des Durchmessers 
von 80 bis 150mm und der Fließgeschwindig­
keit von 0,4 bis 0,5 m/s nicht zu unterschreiten. 
Zur Druckverlustberechnung liegen keine 
neuen Vorschläge vor. Wesentlich scheint die 
Erfahrung, daß Güllerohrleitungen auch bei 
mehrtägigen Betriebspausen nicht entleert zu 
werden brauchen, da abgesetzte Stoffe bei er­
neuter Inbetriebnahme mit Sicherheit weiter­
gefördert werden. 
Wierzbicki, IBMER Warschau (VRP), betrach­
tete Nah- und Weitfördersysteme für Gülle. 
Weitfördersysteme erfordern das Abtrennen 
von Grobstoffen, Homogenisierung mit Rühr­
werken, Zerkleinerung der Feststoffe auf 3 bis 
5 mm Länge und das Fördern durch Pumpen 

39 



mit stabiler Druck-Durchsatz-Kennlinie (Ver­
drängerpumpen). Die Zerkleinerung erfolgt mit 
Schneidwerken vor der Pumpe. Wesentlicher 
Nebeneffekt der Homogenisierung ist der 
Viskositätsabbau durch die Strukturverände­
rung des Mediums, z. B. bei TS = 6 ... 8 % um 
60 bis 70%. Die Ausführungen zur Rohrlei­
tungsberechnung deckten sich mit denen von 
Parzonka. 
Surek, VEB Kombinat Pumpen und Verdichter 
Halle, trug wesentliche Gesichtspunkte zum 
energieökonomischen Fördern von Gülle mit 
Kreiselpumpen vor. Gefordert werden günstige 
strömungstechnische Ausführung, große Strö­
mungsquerschnitte und hohes Verschleiß ver­
halten. Spezielle Güllepumpen (Typen­
reihe KRCH) sind mit Zerkleinerungseinrich­
tungen vor dem Pumpeneintritt versehen. Der 
maximal förderbare TS-Gehalt beträgt 14 %. 
Da die Nutzarbeit der Kreiselpumpen mit so­
wohl steigendem Volumenstrom und Feststoff­
gehalt als auch sinkender Drehzahl erheblich 
abnimmt, ist die Einhaltung eines optimalen 
Arbeitspunktes problematisch. Es wurde nach­
gewiesen, daß drehzahlverstellbare Pumpenag­
gregate energieökonomische Vorteile aufwei­
sen. 
Das Kolloquium "Hydromechanisation 2" 
machte auf zahlreiche noch zu lösende Pro­
bleme und Aufgaben aufmerksam. Bemerkens­
wert ist das international wachsende Interesse 
an den Problemen des hydromechanischen 
Gülletransports. Die rheologischen For­
schungsarbeiten in der DDR trugen zu dem 
erreichten Wissensstand wesentlich bei und 
werden sich auch zukünftig konkreten praxis­
nahen Aufgaben widmen. Das Kolloquium 
"Hydromechanisation 3" wird im Herbst 1983 
von der TU für Schwerindustrie Miskolc wie­
derum unter internationaler Beteiligung ge­
staltet werden. 

A 3276 

Symposium 

Dr. sc. techno G. Hörnig, KOT 
Dr.-Ing. M. Türk, KDT 

+ 

an der Berliner Ingenieurhochschule 
An der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 
fand am 3. November 1981 anläßlich des 
100jährigen Jubiläums der Gründung der Land­
wirtschaftlichen Hochschule Berlin ein Sym­
posium zum 1bema "Tendenzen und Erforder­
nisse der Entwicklung der Landtechnik und der 
landtechnischen Ausbildung in Geschichte und 
Gegenwart - Schlußfolgerungen für ihre Ge­
staltung in der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft" statt. Prof. Dr. sc. agr. Mainz, 
Rektor der Ingenieurhochschule Berlin-War­
tenberg, begrüßte die rd. 100 Teilnehmer, dar­
unter auch Gäste aus der CSSR, der UVR und 
der VRP. Die Veranstaltung hatte den Charak­
ter einer Vortrags tagung, auf der Referate 2.U 

verschiedenen Aspekten der o. g. Problematik 
gehalten wurden. Folgende Themen wurden 
behandelt: 
- Zur Entwicklung der technischen Elemente 

der Produktivkräfte in der Landwirtschaft 
der DDR (Prof. Dr. agr. Zierold, Dr. 
agr. Loose, IH Berlin-Wartenberg) 
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- Aufgaben des VEB Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen zur Bereitstellung von lei­
stungsfähigen Maschinensystemen für die 
weitere Intensivierung unserer Landwirt­
schaft (DrAng. Krombholz, VEB Kombi­
nat Fortschritt Landmaschinen) 

- Zur Entwicklung der landtechnischen Aus­
bildung (Prof. Dr. sc. nat. Gießmann, 
IH Berlin-Wartenberg) 

- Technologie und Mechanisierung - Haupt­
feid des landtechnischen Hochschulkaders 
bei der sozialistischen Intensivierung in der 
Landwirtschaft (Prof. Dr. sc. agr. Mainz, 
IH Berlin-Wartenberg) 

- Zur Entwicklung der Technik in der Land­
wirtschaft (Prof. [ern.] Dr.-Ing. Heyde) 

- Zur Landtechnik als Element der agra­
rischen Produktivkräfte (Dr. agr. Dockhorn, 
IH Berlin-Wartenberg) 

- Zur Entwicklung der landtechnischen Aus­
bildung an der WPU Rostock (Dr.­
Ing. Goldhan, WPU Rostock) 

- Entwicklung und Entwicklungstendenzen 
der Melkmaschine (Dr. agr. Gottschling, 
IH Berlin-Wartenberg) 

- Entwicklung und Entwicklungstendenzen 
der Technik in der pflanzenproduktion 
(Prof. DrAng. Leuschner, Prof. Dr. sc. 
agr. Kühn, Prof. Dr. sc. techno Jakob, 
IH Berlin-Wartenberg) 

- Von der Dorfschmiede zur industriemäßi­
gen Instandsetzung (Prof. Dr. rer. oec. 
Richter, IH Berlin-Wartenberg) 

- Zu einigen Aspekten der Entwicklung der 
Hochschule für Landmaschinenbau Rostow 
am Don (Dr.-Ing. König, IH Berlin-Warten­
berg) 

- Das Segnersche Wasserrad - eine Erfin­
dung des 18. Jahrhunderts und seine ak­
tuelle Bedeutung für energiesparende An­
triebe von Beregnungsmaschinen (Dr.­
Ing. Queitsch, IH Berlin-Wartenberg) 

- Zur Nutzung der installierten Leistung bei 
verschiedenen Mähdreschertypen (Dip/.­
Ing. Drozd, Landwirtschaftliche Akademie 
Warschau, VRP). 

In den einzelnen Vorträgen war deutlich das 
Bemühen zu spüren, aus der richtigen Einord­
nung und Wertung der geschichtlichen Ent­
wicklung auf landtechnischem Gebiet Rück­
schlüsse für die Lösung von aktuellen fach­
lichen Problemen zu ziehen. 
Die Symposiumsteilnehmer kamen aus wis­
senschaftlichen Einrichtungen und aus der 
Praxis. Gerade die Teilnahme von Vertretern 
aus den verschiedensten Bereichen der Praxis 
unterstreicht die Bedeutung und das Interesse 
für die behandelten Fragen. 
Aufgrund des großen Interesses an der The­
menstellung dieses Symposiums wäre es 
wünschenswert, weitere solcher Veranstaltun­
gen durchzuführen, die dann aber Diskussio­
nen zu den einzelnen Vorträgen mehr Rawn 
lassen müßten. 
Es ist beabsichtigt, die Materialien des Sym­
posiums in der Publikation "Wissenschaftliche 
Beiträge der Ingenieurhochschule Berlin­
Wartenberg" zu veröffentlichen. 

+ 
Getungene Weiterbildungstagung 
Am 13. und 14. November 1981 wurde an der 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg eine 
wissenschaftliche Weiterbildungstagung für die 
Absolventen der Sektion Mechanisierung der 
Tierproduktion durchgeführt. Etwa 80 Absol­
venten und Gäste waren der Einladung gefolgt. 
Die Veranstaltung begann mit Informationen 
über die Entwicklung und den aktuellen Stand 
der Lehr- und Forschungstätigkeit an der 

Sektion. Danach sprachen Referenten der IH, 
Mitarbeiter der Akademie der Wissenschaften, 
der Wilhelm-Pieck-Universität Rostock und 
der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Pots­
dam-Bornim zu folgenden Schwerpunktfra­
gen: 
- Grundlagen und Anwendung der Mikro-

elektronik in der Landwirtschaft 
- rationeller Energie- und Materialeinsatz 
- Umweltschutz. 
In den Diskussionen nach den Vorträgen wurde 
besonders das Interesse der Praktiker an ver­
wendungsfähigen Lösungen und Angebotspro­
jekten für die verschiedensten Bereiche der 
Tierproduktion, an der Problematik der An· 
wendung der Mikroelektronik, an Fragen des 
Material- und Energieeinsatzes sowie an Pro­
blemen der Rationalisierung deutlich. 
Diese gelungene Veranstaltung wurde am 
Abend des ersten Tages mit einem geseÜigen 
Beisammensein abgeschlossen. Der zweite Tag 
war für Besichtigungen an der IH und für 
Konsultationen vorgesehen. Die Sektion be­
absichtigt, diese Form der Weiterbildung zu­
künftig alle zwei Jahre durchzuführen. 

Dip/.-Ing. U. Leps 
+ 

Seit 50 Jahren Traktoren aus Chartlow 
Gerüste und Baumaschinen prägen gegenwär­
tig das äußere Bild des Charkower Traktoren­
werkes, das im Oktober 1981 seinen 50.Jahres­
tag beging. Teile dieses größten Zugmaschinen­
werkes der UdSSR werden technisch umgerü­
stet und neue Werkhallen gebaut. Der tradi­
tionsreiche Betrieb, im ersten Planjahrfünft der 
UdSSR entstanden, soll seine Produktion ver­
doppeln und damit seinen Beitrag zur Intensi­
vierung der Landwirtschaft erhöhen. 
Mehr als 1,75 Mill. Traktoren sind seit 1930 von 
den Fließbändern des Charkower Werkes ge­
roHt. Am Anfang waren es ll-kW-Maschinen, 
heute bestimmt der 120-kW-Radtraktor T-150K 
das Produktions profil. Ein neuer Typ, der 
145-kW-Traktor T-150KM wird gegenWärtig in 
der Kuban-Region und der Nichtschwarzerde­
zone der RSFSR getestet. In nächster Zeit soll 
ein Il00kW-Kettentraktor in die Serienproduk­
tion gehen. 
Während des zweiten Weltkrieges war das 
Charkower Traktorenwerk hinter den Ural 
verlegt worden. Aus den Zweigbetrieben ent­
wickelten sich das Altai-Traktorenwerk und 
das Motorenwerk Barnaul. 
Die Sowjetunion steht schon seit zwei Jahr­
zehnten im Traktorenbau an erster Stelle in der 
Welt. 18 der 200 sowjetischen Landmaschinen­
werke fertigen Traktoren und Motoren. Die 
Maschinen sind in der Sowjetunion und weite­
ren 70 Ländern im Einsatz. (ADN) 

+ 

Neuer pflügt für Vier 
Die Serienproduktion eines neuen Pfluges be­
gann im September 1981 im VEB Boden­
bearbeitungsgeräte Leipzig drei Monate früher 
als geplant. Der B 552 ist speziell für den Um­
bruch von Mooren und Wiesen bestimmt. Der 
neue pflug, mit dem eine 300%ige Steigerung 
der Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft 
erreicht wird, war Schwerpunkt im Plan Wis­
senschaft und Technik des Betriebes. Er kann 
an den leistungsstarken sowjetischen Traktor 
K-700 angehängt werden, verfügt über eine 
größere Arbeitsbreite als seine Vorgänger und 
erreicht eine höhere Pflüggeschwindigkeit. 
Außerdem wird gegenüber herkömmlicher 
Technik durch ein Gelenk zwischen Vorder, 
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und Hinterpflug die genaue Anpassung an alle 
Bodenunebenheiten erreichf. 
Der Leipziger Betrieb ist seit Jahren auf die 
Fertigung von Pflügen spezialisiert. Neun 
Grundtypen von Pflügen werden hier gefertigt 
und in 21 Länder exportiert. (ADN) .. 
Pflanzenprüfgerät 
Rund eine Minute benötigt ein neuartiges Gerät 
für die Untersuchung von Pflanzen auf ihre 

Buchbesprechungen 

Mikrorechner 
Wirkungsweise - Programmierung -
Applikation 
Von Prof. Dr. sc. techno Wolfgang Schwarz, 
Dr.-Ing. Gernot Meyer und Dozent Dr. sc. 
techno Dietrich Eckhardt. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1980. I. Auflage, Format 
16,7 cm x 24,Ocm, 360 Seiten, 301 Bilder, 

I 10 Tafeln, Kunstleder, EVP 32,-M, Bestell­
Nr.5527404 

In diesem Buch werden Grundprinzipien, Ei­
genschaften und Anwendungsmöglichkeiten 
der Mikroprozessor- und Mikrorechnertechnik 
anschaulich und tiefgründig vermittelt. Neben 
der Behandlung rechen- und schaltungstech­
nischer Grundlagen werden auch Einsatz­
möglichkeiten der derzeit verfügbaren Mikro­
rechner gezeigt und praktische Hinweise sowie 
Erfahrungen zum Einsatz und zur Anwendung 
dieser Erzeugnisse gegeben. Damit dient das 
Buch dem Anliegen, die sich mit mikroelektro­
nischen Bauelementen und Funktionseinheiten 
ergebenden Verbesserungen der Informations­
gewinnung, -verarbeitung und -nutzung rasch 
produktionswirksam zu machen. 
Nach dem einführenden Abschnitt, in dem 
außer der Entwicklung der Mikrorechner auch 
zu erwartende Trends und Perspektiven des 
Mikrorechnereinsatzes dargestellt werden, ver­
mitteln die Autoren im 2. Abschnitt Grund­
kenntnisse der Mikrorechentechnik. Diese re­
chentechnischen Grundlagen beziehen sich auf 
verschiedene Darstellungsarten von Rechen­
operationen, auf typische Arbeitsanweisungen 
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Widerstandsfähigkeit gegenüber Umweltfakto­
ren. Es wurde im Fernöstlichen Technolo­
gischen Institut der UdSSR in Wladiwostok 
entwickelt. Das Gerät ist vor allem zur Unter­
stützung von Züchtern gedacht, die frost­
beständige und gegen Trockenheit widerstands­
fähige Pflanzensorten heranziehen. Bisher 
waren mehrere Jahre notwendig, bis die ent­
sprechenden Eigenschaften bei den Pflanzen 
festgestellt werden konnten. Durch den Einsatz 

einer von Magneten umgebenen Kammer, in 
der sich das zu untersuchende Pflanzenteil 
befindet, ist es möglich, die für die ent­
sprechenden Pflanzen kritische Temperatur 
schon nach kurzer Zeit abzulesen. 
So erhält man den Samen der widerstands­
fähigsten Pflanzen und kann beständige Sorten 
herauszüchten. 

(ADN) .. 
Ladeerhaltungsanlage LEA 12/24 

Die von der Fa. Meister und Gushurst, Plauen, hergestellte Ladeerhal­
tungsanlage LEA 12/24 (Bild) dient zur Erhaltung eines bestimmten 
Ladezustandes bei Bleistarterbatterien. Sie wird dort eingesetzt, wo 
Fahrzeuge mit Bleistarterbatterien über einen längeren Zeitraum der 
Abstellung unterliegen. Die Ladeerhaltungsanlage LEA 12/24 erset:zt 
keine Ladeeinrichtung, sondern dient nur der Erhaltungdes vorhandenen, 
über eine Ladeeinrichtung erzielten Volladezustandes der Bleistarter­
batterien. 

Technische Daten: 
Betriebsspannung 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 
Vollast 

220V, 50Hz 

max. Ladeerhaltungsstrom 
Einstellbereich der Lade­
erhaltungsklemmspannung 
für 12-V -Batterien 

rd.O,13kW 
rd.0,42kW 
0,35A 

12 ... 15V 
für 24-V-Batterien 

für Mikroprozessoren und Mikrorechner , auf 
Funktionsabläufe und sowie Adressierungs­
arten der Arbeitsanweisungen und Operationen 
einschließlich der Steuerung des Datenver­
kehrs. 
Im 3. Abschnitt werden zunächst Arbeitsweise 
und Eigenschaften von .Mikrorechnerschalt­
kreisen zusanuilengestellt und der Aufbau der 
Mikroprozessoren U 808, K 580 IK 80 und Z 80 
erläutert. Danach folgen Ausführungen über 
Speicherarten, Speicherschaltungen, digitale 
und analoge Ein- und Ausgabemodule sowie 
Standardinterfaces für Mikrorechner. Den 
Abschluß dieses Abschnitts bilden Baugruppen­
übersichten zu den Mikrorechnersystemen 
K 1510 und K 1520. 
In den weiteren Ausführungen wird mit Hilfe 
einer allgemeinen Methodik in vorbildlicher 
Weise das Programmieren von Mikrorechnern 
prinzipiell erläutert. Dabei wird besonders auf 
die enge Verbindung von Software und 
Hardware und die sich daraus ergebenden 
Wechselwirkungen von programm- und ge­
rätetechnischer Entwicklung aufmerksam ge­
macht. Ausgehend von der Problemanalyse 
über die AufgabensteIlung, Erarbeitung des 
Lösungskonzepts bis hin zum Programment­
wurf, zur Programmtestung und Programm­
dokumentation werden alle Bearbeitungs­
schritte anschaulich kommentiert und die sich 
dabei ergebenden Schwerpunkte im Zusam­
menhang mit eventuell erforderlichen Unter­
programmen unter dem Aspekt einer optimalen 
Gesamtlösung und der spezifischen Eigen­
schaften der Funktionseinheiten bewertet. 

24 ... 30V. 
(Foto: G. Schmidt) 

Häufig auftretende Befehlsfolgen der Mikro­
rechner mit Mikroprozessoren U 808, K 580 
IK 80 und Z 80 und ihre gerätetechnischen 
Wirkungen werden besonders veranschau­
licht. 
Der abschließende 5. Abschnitt des Buches 
vermittelt anspruchsvollere Beispiele der 
Dualarithmetik, der BCD-Dualkonvertierung 
und bestimmter Standardfunktionen sowie lo­
gischer Verknüpfungen und der Verarbeitung 

, analoger Signale in der Prozeßdatenverarbei­
tung. 
Mit diesem Buch haben die Autoren ein Ar­
beitsmittel geschaffen, das vor allem Anwen-' 
dern von Mikrorechnern die Möglichkeit bietet, 
diese Mikrorechner für problemspezifische 
Anweridungsfälle in die Prozeßdatenverarbei­
tung zu integrieren. 
Dieses Buch kann allen Lesern empfohlen 
werden, die vorrangig an Lösungen praktischer 
Aufgaben mit Mikrorechnern interessiert sind. 
Die wohldurchdachte Ausstattung des Buches 
mit anschaulichen Bildern und die straffe Ge­
staltung der Ausführungen zu den wesentlichen 
Fragen des jeweiligen Inhalts machen das Buch 
auch für das Studium gut geeignet. 
Bei weiteren Auflagen sollten Fragen der An­
wendung der Schaltkreise im Rahmen von 
Steuerungen und Regelungen sowie Probleme 
der damit im Zusammenhang stehenden An­
forderungen an die Rechnerperipheriebausteine 
stärkere Beachtung finden. 

AB 3202 Dozent DrAng, L. KoUar, KDT 
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Zeitschri~enschau 

Sel'skoe chozjajstvo zu rubeZom, Moskva (1981) 
H.5, S.7-13 
Brodskij, E. S.: Analyse des Humusgehaltes mit 
HiHe von Massenspektrometern 
Es werden internationale Erfahrungen zur 
Bestimmung des Humusgehaltes sowie einzel­
ner Elemente mit Hilfe von Massenspektro-

- metern mitgeteilt und die prinzipielle Arbeits­
weise der MeBvorrichtung beschrieben. Es 
wird eingeschätzt, daß die Massenspektrosko­
pie eine effektive Methode zur Humusgehalt­
bestimmung ist, bei der keine vorherige me­
chanische bzw. chemische Behandlung erfol­
gen muß. Gekoppelt mit EDV -Anlagen kann 
eine hohe Geschwindigkeit der Analyse und 
der Verarbeitung der Daten gesichert wer­
den. 

Zemledelle, Moskva (1981) H.4, S.S6 
Mamatov, F.M.: Kurzpßug 
Bei den vorhandenen Anhänge- und An­
baupflügen beträgt der Körperlängsabstand 750 
bis 800 mm. Solche Pflüge haben große Ab­
messungen, eine große Masse (besonders 
Mehrkörperpflüge) und eine ungenügende Bo­
denanpassung. Im Moskauer Gorjatschkin­
Institut wurden folgende Veränderungen an der 
Pflugkonstruktion vorgenommen: 
- Anlage nur an einem hinteren Körper 
- Grindei werden nach vom verschoben 
- Vorschäler werden durch neuartige Werk-

zeuge ersetzt. 
Dadurch konnte der Körperabstand auf 
550 mm verkürzt werden, und der MetalIauf­
wand verringerte sich um I1 bis 15 %. Solche 
Umrüstung des Pfluges brachte aber einige 
Nachteile mit sich (schlechte Stabilität des 
Pfluges bei der Arbeit, Erhöhung des Zug­
widerstandes usw.). Im Jahr 1980 wurde des­
halb auf der Basis des Pfluges "PN-4-34" ein 
Kurzpflug entwickelt, der diese Mängel nicht 
aufweist. 
Der KörPerabstand beträgt 51Omm. Vor jedem 
Körper befindet sich ein Scheibensech (Durch­
messer 500 mm), das unter einem Winkel von 
15° in Längsrichtung und 200 in Querrichtung 
angebracht wird . Diese AP,ordnung ermöglicht 
auf Anlagen und Vorschäler zu verzichten. 

Gnmdlagen der Landtedmik, Düsseldorf (1981) 
. H.I, S.9-15 
Scboltysik, B. J .: EinOuß der geometr~hen 
Parameter auf die Dosiergenaujgkeit von 
Schneckendosierern für Kraftfuttennittel 

An einem Schneckendosierer-Versuchsgerät 
wurde für ein mehliges und ein pelletiertes 
Kraftfutter der Einfluß der Schneckengeome­
trie auf die Schwankungen der geförderten 
Masse und die Dosiergenauigkeit untersucht. 
Es zeigt sich, . daß bei beiden verwendeten 
Kraftfuttermitleln durch eine Verkleinerung 
des Schneckendurchrnessers die Dosierge­
nauigkeit erheblich verbessert werden kann. 
Wenn der Schneckendurchmesser verkleinert 
wird, steigen die Dosierzeiten deutlich an. 
Pelletierte Kraftfuttermittel werden bei kleine­
ren Schneckendurchmessern stärkerbeschä­
digt. Jedoch ergibt sich für sie bei großen 

42 

Schneckendurchmessern sowohl durch eine 
größere Steigung als auch durch eine höhere 
Gangzahl eine deutliche Verbesserung der 
Dosiergenauigkeit. Beim mehligen Futter kann 
durch diese Veränderungen der Schneckengeo­
metrie die Genauigkeit nur in geringerem Maß 
gesteigert werden. Als besonders günstig für 
beide Futtermittel erwiesen sich kurze Schnek­
ken , die nicht über die am Auslauf des Gerätes 
vom Kraftfutter gebildete Schüttfläche hin­
ausragen. Dadurch lassen sich für beide Fut­
termittel fast gleiche Dosiergenauigkeiten er­
reichen. 

S.29-36 
Eimer, M.; Hartmann, D.; Prigge, H.: Verderb 
durch Schimmel als Grenzbedingung für die 
Regelung von Halmgut-Satztrocknungsanlagen 

Ergebnisse aus Lagerversuchen mit Halmgut 
bei unterschiedlichen Luftzuständen in Glas­
gefäßen bilden die Grundlage für die Entwick­
lung einer empirischen Beziehung, mit der der 
Zeitpunkt beginnenden Verderbs abgeschätzt 
werden kann. Mit der aufgestellten Gleichung 
können für den praktischen Betrieb von Satz­
trocknungsanlagen schimmelfreie Lagerzeiten 

. des Erntegutes in Abhängigkeit von Tempera­
tur und relativer Luftfeuchte sowie vom Zu­
stand des Gutes bei der Einlagerung als Folge 
von Vorwelken und Infektion für Gras und 
Luzerne ermittelt werden. Möglichkeiten der . 
Regelung des Trocknungsprozesses im Hin­
blick auf minimalen Energieeinsatz und des 
Ausschlusses von Verderb werden anhand 
eines Programm ablauf planes gezeigt. Weiter­
hin werden die während der Trocknung auf­
tretenden Verluste an Nährstoffen unter­
sucht. 

H.2, S.5S---a) 
Würch, H.: Zur betriebstechnbchen Einordnung 
von BIogasanlagen 

Aus einer Analyse der verschiedenen Formen 
der Nutztierhaltung können das charakteristi­
sche Subs~atangebot und die Möglichkeiten 
der Gasverwertung abgeleitet werden. Es er­
gibt sich damit eine Entscheidungshilfe zur 
Bewertung der unterschiedlichen Betriebsfor­
men hinsichtlich der Biogastechnik. In milch­
viehtuiltenden Betrieben stehen in Abhängig­
keit vom Stall system Festmist und Jauche, 
Flüssigrnist oder Tiefsta11mist als Substrat zur 
Verfügung. 

Bei Entmistungssystemen, durch die der Dung 
täglich aus dem Stall gelangt, ist eine Einpas­
sung der Biogasanlage in die bestehende Ver­
fahrenskette möglich. Andernfalls muß für eine 
Zwischenlagerung des Substrats und des Faul­
schlamms zusätzliche Speicherkapazität ge­
schaffen werden. In milchviehhaltenden Be­
trieben kann bei großeren Beständen Biogas 
für die Heu-Belüftungstrocknung eingesetzt 
werden. Betriebe mit intensiver Schweinemast 
oder Geflügelhaltung können mit der Erzeu­
gung von Elektroenergie über Wärme-Kraft-· 
Kopplung einen höheren Gasnutzungsgrad er­
zielen. 

S.~74 
Kloss, R.: Planung von Biogasanlagen zur 
Energiebereitstellung am Beispiel eines Schwel­
nemastbetrlebes 
Bei der Bemessung einer Biogasanlage im Hin­
blick auf eine hohe Wirtschaftlichkeit ist die 
Energiebilanz des Biogasreaktors so gut wie 
möglich zu gestalten. Große Bedeutung kommt 
daneben der Abbaubarkeit des Substrats und 
dem Trockensubstanzgehalt zu. Für Schwei­
negüUe sollte der Trockensubstanzgehalt min­
destens 7 bis 8 % betragen. Die Ausbeute an 
nutzbarem Gas wird dadurch groß und das er­
forderliche Volumen des Reaktionsbehälters 
klein. Bei Trockensubstanzgehalten von 2 bis 
3 % ist selbst bei optimaler Reaktorauslegung 
die Energiebilanz negativ. Durch Warmerück­
gewinnung aus dem ausgegorenen Substrat läßt 
sich die Energiebilanz weiter verbessern. 
Welche Aufenthaltszeit und welcher Substrat­
durchsatz gewählt werden sollen, richtet sich 
nach 
- dem zeitlichen Verlauf des Bruttoenergieer­

trages für das Substrat, das dem Reaktor 
zugeleitet werden soll 

- dem Verlauf der Energiebedarfskurve 
- den Investitionskosten in Abhängigkeit vom 

Faulraumvolumen. 
Mit Hilfe der an einem Beispiel vorgestellten 
Methodik wird gezeigt, daß es prinzipiell 
möglich ist, für beliebig strukturierte land­
wirtschaftlichen Betriebe eine zur Warmebe­
darfsdeckung optimal angepaßte Biogasaniage 
zu definieren. 
Dies gilt aber auch dann, wenn das Gas nicht 
ausschließlich zur Wärmebereitstellung, son­
dern auch zur Elektrizitätsversorgung mit 
Wärme-Kraft-Kopplung eingesetzt werden 
soll. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 12/81: 
Herold, K.; Zanner, L.: Hohe und stabile Ge­
müseerträge zuverlässig sichern 
Stöcker, H.: Erfahrungen bei der Anzucht von 
Jungpflanzen in hoher Qualität in der 
LPG Pflanzenproduktion "Frühgemüsezen­
trum Dresden" 
Pinkau, H .; Hamack, H.: Beschädigungsarme 
Ernte und Einlagerung von Kopfkohl in der 
LPG "Am Meer des Friedens" Elmenhorst 
Müller, H.: Gedanken zur Verlustsenkung bei 
der industriemäßigen Kopfkohllagerung 
,Jarrass, H.: Erfahrungen bei der Produktion 
und mechanisierten Ernte von Grünkohl 
Zanner, L.; Rirnpler, R.; Krüger, G.: Einsatz­
möglichkeiten der Krautabtrennmaschine 
KTE 1700 bei Wurzelgemüse 
Zanner, L.; Weise, H.: Hinweise und Erfah­
rungen bei der Feldüberwinterung von Spei'­
semöhren 
Bastian, P.: Voraussetzungen und Hinweise 
zur effektiven Umlagerung von Zwiebeln, 
Möhren und Kopfkohl auf KühUagerflächen 
Burth, U.; Ramson, A.: Aktuelle Probleme bei 
der Bekämpfung von Pilzkrankheiten in der 
Obstproduktion 
Buchholz, E.; Walter, K.; Lange, B.: Ergeb­
nisse und Aufgaben der Neuerer- und Ra­
tionalisatorentätigkeit in der Obst- und Ge­
müseproduktion A 3261 
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Leipziger Messe 
Deutsche Demokratische Republik 

14.-20. 3.1982 

Wir erwarten Sie! 

Die Branche Land- und Nahrungsgütertechnik, 
Verpackungsmaschinen bietet Ihnen einen um­
fangreichen überblick über das internationale 
Angebot. Bestimmt wird dieses Angebot auf etwa 
23000 Quadratmetern von namhaften Firmen aus 
rund 20 Ländern. Exponate angrenzender Indu­
striezweige ermöglichen umfassendes Informie­
ren, Orientieren und Disponieren. Von den Außen­
handelsbetrieben der gastgebenden DDR we'rden 
auf den Leipziger, Messen rund zwei Drittel ihrer 
jährlichen Umsätze angebahnt, verhandelt oder 
abgeschlossen. 

Ein wissenschaftlich-technisches Veranstaltungs­
programm bietet einen komplexen überblick über 
diesen Industriezweig und verbindet technische 
Information mit der praktischen Demonstration 
am Messestand. 

Auf Wiedersehen in Leipzig! 

Messeausweise und Informationen durch die Ver­
tretungen der Leipziger Messe und Ausgabestellen 
in 90 Ländern, Messeausweise in der DDR ~ei 

Reisebüros, Postämtern und Informationszentren. 
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Neuerscheinungen 
Auslieferung durch den Fachbuchhandel 

Das neue Toleranzsystem 
für Stirnradverzahnungen 

Von Prof. Dr.-Ing . Herbert Wein hold 

und Prof. Dr.-Ing. habil. Werner Krause. 
200 Seiten, 59 Bilder, 52 Tafeln, 

. Kunstleder, 18,- M. 
Bestellangaben: 552911 9/Weinhold, Stirnrad. 

Das seit mehr als 25 Jahren in der DDR gültige Ver­
zahnungstoleranzsystem für Stirnräder enthielt 
einige, mit wachsenden Kooperationsbeziehungen 
innerhalb der RGW-Länder deutlicher werdende 
Mängel. Hauptmangel war die fehlende internatio­
nale Abstimmung. In langjähriger Arbeit wurde ein 
einheitliches RGW-System der Verzahnungstole­
ranzen geschaffen, das ab 1982 in allen RGW-Län­
dern verbindlich eingeführt wird. Über ' die grund­
legenden Änderungen in diesem System informiert 
umfassend das auf die praktische Anwendung 
orientierte Buch. 

Fertigungszeiten 
beim Lichtbogenschweißen 

Von einem Autorenkollektiv 
unter Leitung von Prof. Dr.~lng . Georg Herden. 
Reihe Betriebspraxis. 
196 Seiten, 28 Bilder, 179 Tafeln, 

, Broschur, 18,- M. 
. Bestellangaben: 5528992/ Herden, Fertigungszeit. 

In der Broschüre wurden für die gebräuchlichsten 
Lichtbogensch~eißverfahren die aus den verschie­
densten Industriezweigen bekannten Richtwerte 
gesammelt, ausgewertet und im wesentlichen ver­
einheitlicht. Dazu wurden Diagramme für Hilfs- und 
Nebenzeiten erarbeitet, so daß hiermit ein wichtiges 
Arbeitsmittel für die technologische Fertigungs­
vorbereitung zur Verfügung steht. 
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